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Herzlichen Dank für die vielen  
Glückwünsche und das stimmungsvolle und  
traumhafte Schützenfest 2022! 
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ahlener Straße 51 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 /75 85 · Fax 0 25 85 /74 58

Mo.–Fr. 9.00–12.00  u.  14.00–18.00 Uhr. ··Sa. 9.00–12.00 Uhr

Hoetmarer Garagentrödel geht in eine neue RundeStandortplan für den Hoetmarer Garagentrödel
70 Trödler an 40 Standorten 
werden „feine Sachen gegen 
kleine Preise für Groß & 
Klein, für Alt & Jung“ an die 
Frau bzw. den Mann bringen.

Hier haben wir noch einmal 
wichtige Informationen für 
alle Beteiligten und Gäste:
– �Im Dorf ist beim Parken da-

rauf zu achten, die Straßen 
für den Verkehr und für 
den Rettungsdienst freizu-
halten.

– �Für alle Haushalte, die 
beim Trödel mitmachen, 
gilt, den Stand bitte unbe-

Liebe Hoetmarerinnen,  
liebe Hoetmarer,

durch die sich nach der Fra-
gebogenaktion entwickelten 
Initiativen haben wir es ab 
2011 geschafft, unser Dorf- 
(-leben) zu aktivieren, um 
dann letztlich in 2016 als Bun-
desgolddorf ausgezeichnet zu 
werden. Welch ein Erfolg! 
Doch dieser liegt inzwischen 
sechs Jahre zurück und wir 
sollten weiter an der Attrakti-
vität Hoetmars arbeiten. Um 
Informationen zu verschiede-
nen Bereichen zu erhalten, 

volle Aufgabe in diesem Le-
bensabschnitt zu geben? Nut-
zen Sie jetzt die gegebene 
Möglichkeit zur Anregung 
und natürlich auch Kritik 
und seien Sie möglichst auch 
beim angebotenen Treffen 
am Freitag, dem 16.Septem-
ber 2022, um 20.00 Uhr in der 
Stellmacherei dabei!

Zum anderen hat es Dechant 
Krampe während der Messe 
im Schützenzelt sehr treffend 
zitiert: „Wenn einer träumt, 
ist es nur ein Traum. Wenn 
wir gemeinsam träumen, 
kann das der Beginn einer 
neuen Realität sein.“ Wir sind 
angehalten, unsere Anregun-
gen, unser Verständnis vom 
christlichen Glauben nun 
dem neu gebildeten Pastoral-

dingt ausschließlich auf 
Privatgelände aufzubauen.

Und zum Schluss noch ein 
weiterer Hinweis: Für das 
leibliche Wohl wird an die-
sem Sonntag natürlich auch 
gesorgt.

Wir  wünschen ein – in jeder 
Hinsicht – tolles Gelingen 
am Sonntag, 11. September 
2022!

BERND SCHLICHTM A NN,  

A NNE BECK M A NN,  

A NDRE A SPIELBRINK

liegen den ab 60-Jährigen so-
wie vielen Schützenfestbesu-
chern nun aktuell erneut 
zwei Fragebögen vor.

Zum einen in Form eines An-
schreibens durch den Bür-
germeister zum Arbeitskreis 
„Aktiv im Ruhestand“. Ziel ist 
es hier, möglichst viel Input 
aus dem Kreis der jungen Se-
nioren zu erhalten. Was sollte 
ein Arbeitskreis leisten, die-
sen über 600 (!) Personen in 
unserem Dorf ein attraktives 
Umfeld, ein nachbarschaftli-
ches Miteinander, eine sinn-

team mitzuteilen. Dieses Lei-
tungsteam unserer Kirchen-
gemeinde möchte Neues auf 
den Weg bringen, möchte vor 
dem Hintergrund ganz ernst-
hafter Probleme – die uns alle 
nicht gleich sein können – un-
serem christlichen Glauben 
neue Perspektiven aufzeigen.

Jeder ist nun zur Entschei-
dung für sein Leben aufgeru-
fen! Wer noch keinen Frage-
bogen erhalten hat, kann die-
sen auch gerne unter www.
bonifatius-lambertus.de im 
Internet aufrufen. Über das 
Ergebnis der Befragung wer-
den wir öffentlich berichten. 

Danke für Ihre/Eure Mithilfe!

JOSEF BR A ND

Dechant-Wessing-Str. 19 
48231 WAF-HOETMAR
Telefon  0 25 85 / 94 00 10sanitaetshaus-hoetmar.de

Wir sind für Sie da:
Mo.– Fr. 14.00 – 17.00 Uhr
Samstag geschlossen

Alltagshilfen & Pflegeprodukte
✚ Beratungsservice Kostenträger
✚ Inkontinenz-Produkte-Beratung
✚  eigener Reparatur- und Lieferservice

Ob Rollator, Rollstuhl, Pflegebett – wir 
bieten ein umfangreiches Sortiment:

Schon geantwortet? Zwei Fragebögen warten auf Bearbeitung
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Martin Bütfering ist neuer 
Schützenkönig im Bundes-
golddorf Hoetmar. Nach 1092 
Tagen Wartezeit schoss sich 
der 55-jährige Biolandwirt 
am Samstag um 16.50 Uhr 
zum Nachfolger von Stephan 
Wiggeringloh. „Der König 
kommt weiterhin aus Wes-
senhorst“, freute sich die 
neue Majestät. Die Bauer-

schaft Wessenhorst gehört 
kirchlich zu Hoetmar, geo-
grafisch aber zu Enniger.

Zu den ersten Gratulanten 
des Familienvaters gehörte 
Ehefrau Karin, die ihr Glück 
kaum fassen konnte. „Ich hat-
te heute nicht geplant, auf 
den Vogel zu schießen“, ver-
riet Martin Bütfering. Nach 
dem er beim Treffen der „Co-
rona-Könige“ – 2020 wurde 
Bütfering im Freundeskreis 
König – am Königstisch Pro-
be gesessen hatte, entschloss 
er sich aber spontan, zur Vo-
gelstange zu schreiten. In den 
Hofstaat berief das Mitglied 
des Kegelclubs „Die Exper-
ten“ und Gemeindeausschus-
ses „St. Lambertus“ Norbert 
und Christiane Eickhoff, Jür-
gen Lilienbecker und Simone 
Herweg Lilienbecker, Willi 
Flaßkamp und Melanie Her-

weg-Lilienbecker sowie Hu-
bert und Birgit Sickmann. 
Mit Jürgen Lilienbecker, Wil-
li Flaßkamp und Norbert 
Eickhoff hatte es übrigens 
drei weitere Thronherren 
auf den Vogel abgesehen. Die 
Insignien sicherten sich Kai 
Flaßkamp (Krone), Lena 
Schössler (Apfel) und Sebasti-
an Tacke (Zepter).

Begonnen hatte das Schüt-
zen- und Heimatfest am 
Samstagmittag mit dem An-
treten auf der Dechant-Wes-
sing-Straße. Von dort mar-
schierte die gesamte Kompa-
nie zum Dorfbrunnen, wo 
Oberst Martin Lilienbecker 
Mara Dorgeist zur neuen 
Kommandeurin der Damen-
garde, Rena Hustert zur Zug-
führerin und Tim Witte zum 
Kommandeur der Jungschüt-
zen ernannte.

„Wenn der Wind weht, bauen 
die einen Mauern und die an-
deren Windmühlen“, zitierte 
der Oberst ein altes Sprich-
wort. Er sei froh, das Hoet-
mar im Team Windmühlen 
spiele und sich auch während 
der Corona-Pandemie für die 
Gemeinschaft eingesetzt 
habe. Martin Lilienbecker 
fand aber auch deutliche 

Worte in Richtung Wladimir 
Putin, der ein „teuflisches 
Feuer“ gelegt habe und zeige, 
dass unsere Demokratie zer-
brechlich sei. „Unser Schüt-
zenfest ist ein friedliches 
Fest“, sagte der Oberst und 
dankte allen, die zu einem 
Wir-Gefühl und friedvollen 
Miteinander beitragen.

Im Anschluss marschierte 
die gesamte Kompanie durch 

das grün-weiß geschmückte 
Dorf weiter zum Festplatz am 
Wiebusch, wo Stefan Brink-
mann die Proklamation des 
scheidenden Königs Stephan 
Wiggeringloh verlas: „Wir 
sind ein geiler Verein und 
können stolz darauf sein.“ Be-
sonders dankte Wiggeringloh 
seiner Königin Christine 
Overhues sowie dem Hofstaat 
für drei unvergessliche Jahre. 
Danach begann auf dem Fest-
platz ein buntes Treiben mit 
Preis- und Pokalschießen, 
Rollenrutsche für die Kinder 
und Platzkonzerten der Ge-
brasa aus Sassenberg, der 
Fanfaren aus Milte und des 
Spielmannszuges aus Sen-
denhorst. An der Theke wur-
den Freundschaften gepflegt 
und neue Kontakte geknüpft.

Am frühen Abend wurde am 
Ehrenmal vor der Lamber-

tus-Kirche der große Zapfen-
streich geblasen und aller 
Opfer von Krieg und Gewalt 
gedacht. Abends im Festzelt 
spielte die Band „Splash“ auf 
und machten die Hoetmarer 
die Nacht zum Tage. Wer 
wirklich geglaubt hatte, Co-
rona oder Putin könnten die 
Verbreitung des grün-wei-
ßen Schützenfestvirus stop-
pen, irrte gewaltig. Am ge-
samten Wochenende bewie-

sen die Hoetmarer, dass das 
Schützen- und Heimatfest 
das Fest des Jahres im Gold-
dorf ist und bleibt.

Spontane Ideen sind manch-
mal die besten. Einen Tag 
nach dem er den Adler den 
gar ausgemacht hatte, ist 
Martin Bütfering am Sonn-
tagnachmittag zur neuen Ma-
jestät des Schützen- und Hei-
matvereins Hoetmar gekrönt 
worden. „Das war nicht ge-
plant“, hatte er nach seinem 
Königsschuss gesagt. 

An seiner Seite regiert Ehe-
frau Karin. Deren Vater Bern-
hard Herweg regierte vor ge-
nau 55 Jahren im Golddorf 
und führte lange Jahre den 
Schützen- und Heimatverein. 
Auch der Hofstaat verfügt 
über reichlich Thronerfah-
rung. „Genießt diese aufre-

gende Zeit“, gab ihnen der 
neue Zeremonienmeister Ste-
fan Brinkmann mit auf dem 
Weg. Genau eine solche Zeit – 
1092 Tage – haben Stephan 
Wiggeringloh und Christine 
Overhues erlebt. Bereitwillig 
gab Wiggeringloh die Königs-
kette ab und wurde mit dem 
Verdienstorden ausgezeich-
net. „Ihr habt es super ge-
macht“, so Brinkmann.

Als neuer Hampelmannkö-
nig wurde Stephan Werdel-
hoff gewürdigt. Der Ehren-
gardist wurde von der Vogel-
stange direkt zur Theke ge-
tragen und am Schützenfest-
montag im Kreise der 
Damen- und Ehrengarde ge-
krönt. Die Jungschützenkö-
nigswürde sicherte sich Ni-
klas Hustert.

Weitere Höhepunkte der Krö-
nungszeremonie waren die 
Einlage der Fanfaren aus Mil-
te und der Fahnenschlag der 
Ehrengardisten Stephan Wer-
delhoff, Mario Liermann, To-
bias Povel und Jannis Sick-
mann. Vom Festplatz wurde 
das neue Königspaar direkt 
ins Zelt geleitet, wo bei Live-
musik der Band „Motion“ eine 
lange Nacht begann und die 
Damengarde eine Tanzeinla-
ge auf die Bühne legte.

„Hoetmar ist nichts ohne uns. 
Wir sind das Dorf“, mit diesen 
Worten hat Theo Fleuter als 
Vorsitzender des Schützen- 
und Heimatvereins am Sonn-
tagmorgen beim Frühschop-
pen alle Hoetmarer dazu auf-
gerufen, sich für die Zukunft 
ihres Dorfes zu engagieren. 
Worte, die Andreas Mestrup 
und Heiner Thüsing bereits 
seit vielen Jahren beherzigen. 
Während Mestrup von 2008 
bis 2020 Zeremonienmeister 
des Schützen- und Heimat-
vereins war, engagierte sich 
Thüsing bislang 46 Jahre als 
Schießwart und Fahnenträ-
ger. Für ihren Einsatz wurde 
ihnen der besondere Ver-
dienstorden verliehen.

Den großen 
Verdienstor-

den erhielten 
die bisherige 

Kommandeurin der Damen-
garde Judith Lilienbecker, 
Kassiererin Dorothee Krum-
beck, Ansgar Drees als Vorsit-
zender des Heimatvereins 
und Markus Mestrup als stell-
vertretender Vereinsvorsit-
zender. Das Quartett setzte 
sich auch in anderen Funkti-
onen für ihren Schützen- und 
Heimatverein ein. „Wir ha-
ben eine tolle Truppe und ar-
beiten gut zusammen“, sagte 
Theo Fleuter. Zu dieser Trup-
pe gehört auch Frank Lier-
mann, der aktuell die Funkti-
on des Schriftführers innehat 
und mit dem Verdienstorden 
ausgezeichnet wurde.

Zeremonienmeister Stefan 
Brinkmann erinnerte an das 
Schützenfest 1972, bei dem 
Peter Tillkorn – mittlerweile 
verstorben – an der Seite von 
Ulla Thiemann (geborene 

Averbeck) regierte. Als Sil-
berkönigspaar 1997 wurden 
Ludger und Christel Wessel 
geehrt. Orden für 25-jährige 
Vereinstreue erhielten – teil-
weise in Abwesenheit: Elke 
Wildemann, Martina Recker, 
Bernd Mestrup, Mike Barth, 
Bernd Dollmann, Andre 
Holtrup, Carsten Recker, Co-
rinna Deisting, Anne Möller, 
Werner Hiltrop und Josef 
Kaiser. Ebenso wurden Josef 
Terharen, Theodor Herweg, 
Heiner Thüsing, Heinz Bö-
kamp, Kurt Kleineniggen-
kemper, Ludger Althoetmar, 
Bernhard Weppel, Wolfgang 
Jerke und Helmut Lehmann 
mit Erreichen des 65. Lebens-
jahres zu Ehrenmitgliedern 
ernannt.

Zur ausgelassenen Stimmung 
im Festzelt trug auch die Ge-
brasa Sassenberg bei, die die 
Schützen zum Singen ani-
mierten. Ferner nutzte Ans-
gar Drees die Gelegenheit, 
von der Arbeit des Heimat-

vereins zu berichten. Am 
Sonntag, 11. September, wer-
de die Wallfahrtskapelle und 
ehemalige Schule in Budden-
baum anlässlich des Tags des 
offenen Denkmals geöffnet, 
und er kündigte unter ande-
rem einen Schnatgang mit 
den Freckenhorster Bürger-
schützen an.

Doris Kaiser lobte als stell-
vertretende Bürgermeisterin 
das hohe Engagement der 
Hoetmarer um ihr Dorf. Tra-
dition bedeute für sie, nach 
hinten zu schauen und nach 
vorne den Weg zu finden. 
Dies gelinge im Schützen- 
und Heimatverein beson-
ders. Bei einer Tombola gab 
es 17 Preise, darunter eine 
Hängematte und ein Reise-
gutschein, zu gewinnen. Be-
gonnen hatte der Schützen-
festtag mit dem Hochamt im 
Festzelt unter dem Motto „Ge-
meinsam träumen“.

S TEPH A N OHL MEIER

Das war das Schützenfest 2022

Den neuen Schützenthron bilden (v. l.) Christiane und Norbert Eickhoff, Melanie Herweg-Lilienbecker und Willi Flaßkamp, das 
Königspaar Karin und Martin Bütfering, Simone Herweg-Lilienbecker und Jürgen Lilienbecker sowie Birgit und Hubert Sickmann.
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„Seit über
10 Jahren Erfahrung

mit Automower.“ 

Landtechnik GmbH & Co. KG

48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 9 30 90

www.hoelscher-landtechnik.de

Ihr Fachhändler mit Service-Station

Arbeiten Sie 
wie ein Profi  –
Motorgeräte für 
jede Jahreszeit.
Ihr Fachhändler mit Service-Station

Raiffeisenstraße 33

48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon 02585 - 423

www.schlieper.go1a.de

1a autoservice Thomas Schlieper1a autoservice Thomas Schlieper
Raiffeisenstraße 33
48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 - 4 23
www.schlieper.go1a.de

ALUMINIUM- UND GLASKONSTRUKTIONEN

Düpmann Aluminium-Systeme GmbH

Holtrup 46  |  48231 Warendorf-Hoetmar

Tel 0 2585 . 9303-0

Fax 0 2585 . 9303-11

info@duepmann-alu.de

www.duepmann-alu.de

ERWEITERN SIE IHREN WOHNKOMFORT

 
Hoetmarer 
Garagentrödel
„Kleines für Feines“
Sonntag,  
11. September 2022,  
von 10.00 bis 17.00 Uhr
Laufliste s. Seite 2 oder 
hier zum Download:

TERMINE

Weitere Fotos unter 
www.hoetmar.deFotos: Ludger Bütfering (2), Katharina Kortenjann (9)
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Sendenhorster Straße 11 · Warendorf-Hoetmar 
Telefon (0 25 85) 76 94 · info@thuesing-hoetmar.de

Andreas und Bernhard Jasper 
Dechant-Wessing-Straße 24  |  48231 Warendorf  

 02585 815  |   02585 935312
 0172 6802255  |   tischlerei-jasper@t-online.de

Möbelbau  |  Innenausbau  |  Treppen  |  Fenster  |  Haustüren 

GERSMANN & OSTHUES GBR

Dachstühle Holzrahmenbau 
Trockenbau Ausbauten
Fachwerk Altbausanierung
Carports Ziegeleindeckungen

– MEiSTERBETRiEB – 
Lentrup 18 
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel. 0 25 85 / 94 07 11 
Fax 0 25 85 / 94 07 12 
www.zimmereiGO.de

ZiMMEREi

Abbruch, Bauschuttrecycling, Erdarbeiten,
Entwässerungsarbeiten, Reitplatzbau, Transporte
Freesland 13 · 59320 Ennigerloh · Telefon 0 25 24 / 26 39 91 
info@reitplatzbau-himler.de · www.reitplatzbau-himler.de

Zum 1. August haben zwölf 
junge Menschen ihre Ausbil-
dung in der Landwirtschaft 
auf verschiedenen Höfen 
rund um Hoetmar begonnen 
oder weitergeführt. Zum 
Kennenlernen trafen sich 
alle Ausbilder mit den Azu-
bis auf dem Hof Finkenbrink 
in Freckenhorst, wo Matthi-
as und Katja Finkenbrink 
alle herzlich begrüßten.

Die Lehrzeit beginnt wie in 
den meisten Ausbildungsbe-
rufen am 1. August, jedoch 
wechselt der Azubi in der 
Landwirtschaft jährlich sei-
nen Ausbildungsplatz, um in 
zwei oder drei Jahren Lehr-
zeit verschiedene Betriebe 
mit deren Arbeitsbereichen 
kennenzulernen. 

Auf den Betrieben mit Sau-
enzucht, Ferkelerzeugung 
und Schweinemast erlernen 

Wie vor über 50 Jahren in 
einer kleinen Bauern-
schaftsschule unterrichtet 
wurde, darüber können sich 
die Besucherinnen und Be-
sucher am Sonntag, dem 11. 
September, von 11.00 bis 
17.00 Uhr im Pilgertreff in 
Buddenbaum anlässlich des 
Tages des offenen Denkmals 

informieren. Anlass hierfür 
ist die vor 110 Jahren eröff-
nete und vor 55 Jahren wie-
der geschlossene Zwerg-
schule in Buddenbaum.

Neben alten Klassenfotos 
und Zeitungsartikeln war-
ten auf die Gäste auch hand-
feste Dinge wie eine alte 

Im Bereich Acker- und Pflan-
zenbau wird der richtige Um-
gang mit Maschinen und 
technischen Geräten erklärt. 
Dabei werden schon einige 
Trecker von Lenksystemen 
mit GPS gesteuert. Ebenso 
sind computergesteuerte 
Feldspritzen oder Anbauha-
cken ein alltäglicher Beglei-
ter, wobei genaues Erklären 
vom Ausbilder verlangt wird. 
Verschiedene Feldfrüchte, 
wie Gerste, Weizen und Raps 
lernen die Azubis bei der Aus-
saat im Herbst kennen. Bei 
der anstehenden Maisernte 
zu Silomais oder CCM ist si-
cheres Treckerfahren die Vo-
raussetzung. 

Auf dem „Naturland“-Bio-Hof 
Schwienhorst gibt es ein zu-
sätzliches Angebot an Erbsen, 
Hirse, Lein, Flachs, Quinoa, 
Kartoffeln, Lavendel, Kräu-
ter- und Teesorten, die auch 

Informationen rund um die 
gerade frisch renovierte 
Wallfahrtskapelle in Bud-
denbaum.
Adelheid Herweg und Theo 
Röper haben in vielen eh-
renamtlichen Stunden die 
Historie der Höfe in der Bau-
ernschaft Buddenbaum zu-
sammengetragen. Viele alte 
Dokumente zeugen von der 
oft langen Geschichte der 
landwirtschaftlichen Be-
triebe rund um die Kapelle 
Buddenbaum. Natürlich ste-
hen an dem Tag auch die Ge-
schichtsexperten für Fragen 

sie die Geburt der Ferkel, die 
Ferkel-Aufzucht, die Versor-
gung der Tiere bis zur Mast 
und deren altersgerechte 
Fütterung, teils computerge-
steuert, kennen. Die Arbeit 
der Sauenhaltung im Deck-
zentrum, Wartebereich und 
Abferkelstall wird den Azu-
bis erklärt und gehört zur 
täglichen Aufgabe.

Auf dem Milchviehbetrieb 
Kreickmann, mit Boxenlauf-
stall und Melkroboter, steht 
die Melktechnik im Vorder-
grund und die tägliche Ver-
sorgung der Milchkühe mit 
großen Futtermengen. Die 
Geburten der Kälber und die 
Betreuung in der Aufzucht 
ist ein wichtiger Bestandteil 
in der Ausbildung. Jeder 
Azubi muss die Geburt und 
Aufzucht von Ferkeln oder 
Kälber in seiner Ausbildung 
erlernen.

Schulbank, Poster mit unter-
schiedlichsten Lehrinhalten 
(Skelett vom Menschen, Lo-
komotive, Elektromagnetis-
mus, Verkehrsunterricht 
u.v.m.), eine im „Klamotten-
Physik-Unterricht“ gebaute 
motorgetriebene Seifenkiste 
und vieles mehr. „Wir wür-
den uns freuen, wenn viele 

ehemalige Schülerinnen 
und Schüler den Tag nutzen 
würden für ein außerplan-
mäßiges Klassentreffen am 
historischen Ort“, so der 
Wunsch der Organisatoren 
vom Hoetmarer Dorfarchiv.

Neben der alten Dorfschule 
gibt es natürlich auch viele 

durch Handarbeit geerntet 
werden.

Die Jugendlichen, die in Hoet-
mar und angrenzenden Bau-
ernschaften ihre Ausbildung 
begonnen haben, erzählten, 
dass die Weizenernte schon 
im Juli war und das jetzt die 
Stoppelbearbeitung mit an-
schließender Aussaat der 
Zwischenfrüchte erfolgt. 
Hoffentlich geht diese gut 
auf, da es sehr trocken ist und 
Regen unbedingt nötig sei.

Nach einer Vorstellungsrun-
de kamen alle Gäste bei 
Grillwurst, Salaten und küh-
len Getränken schnell ins 
Gespräch. Die Auszubilde-
nen tauschten ihre Num-
mern aus, um mit einer 
WhatsApp-Gruppe in Kon-
takt zu kommen.

DORIS OVERHUES

zur Verfügung. Organisiert 
wird der Tag des offenen 
Denkmals vom Dorfarchiv, 
dem Gemeinschaftsprojekt 
der Heimatfreunde Dorf Ho-
etmar e. V. und dem Schüt-
zen- und Heimatverein Ho-
etmar e. V., sowie der Kapel-
lengemeinde Buddenbaum.

Auch für das leibliche Wohl 
wird mit kühlen Getränken 
und Würstchen vom Grill 
rund um die Mittagszeit ge-
sorgt.

LUDGER BÜTFERING

Neue Azubis in der Landwirtschaft Schulbank drücken wie vor 55 Jahren

Die Ausbilder mit ihren neuen Azubis in der Landwirtschaft auf dem Hof Finkenbrink, Freckenhorst.

Heiner Ruthmann und Theo Röper fühlen sich zurückversetzt  
in ihre Schulzeit in Buddenbaum.

Ludger Osthues hat die alte motorgetriebene Seifenkiste vor 
der Verschrottung gerettet – fahrbereit ist die alte Seifenkiste 
aus Buddenbaum leider nicht mehr.

Leerungszeiten  
der Briefkästen

Montag – Samstag	 8.30 Uhr 
Ahlener Straße, Ecke Dech.-Wessing-Str.

Montag – Freitag ab 15.30 Uhr
Hellstraße, Landhandel Averbeck
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Du bist zwischen 15 und 18 
Jahre alt und suchst schon 
seit längerem nach einem 
Hobby? Dann bist Du bei uns 
genau richtig. Unsere Tanz-
gruppe sucht neue Mitglie-
der und freut sich über zahl-
reiche Quereinsteiger sowie 
Tanzerfahrene.

Im wöchentlichen Training 
erlernst Du abwechslungs-
reiche Choreografien, die bei 
regelmäßigen Auftritten 

präsentiert werden. 
Durch eine vielfältige 
Musikauswahl entsteht 
ein einzigartiger Show-
dance, der unser Publi-
kum immer wieder aufs 
Neue begeistert. Weiter-
hin triffst Du auf eine 

offene und freundliche 
Tanzgruppe, in der Spaß 
und gute Laune garantiert 
sind.

Wenn wir Dein Interesse we-
cken konnten, dann melde 
Dich gerne bei Maya Zysik 
unter der folgenden Num-
mer: 0163 - 6 28 92 14.

Wir freuen uns auf Dich!

PI A TERTILT

Tanzgruppe: Wir suchen Dich!Jahresbericht Bürgerbus Hoetmar für 2021

Seit zehn Jahren für Sie im Einsatz
Senioren aufgepasst: gut umsorgt in den eigenen vier Wänden

Wir beraten Sie gerne: 0 25 87 900 91 00

Neumarkt 4  |  59320 Ennigerloh
kontakt@betreuung24-senioren.de

www.betreuung24-senioren.de

LIEBE & ZUVERLÄSSIGE 24H BETREUUNG 
& STUNDENWEISE ALLTAGSHILFE.

Wir reichen Ihnen die Hand! BETREUUNG 24
... daheim nicht allein

Kommt es Ihnen bekannt 
vor, wenn es daheim nicht 
mehr (immer) allein geht? 
Oder Sie als pflegender An-
gehöriger an die Grenzen 
stoßen? 

Dann ist die Betreuung24 
Ihr zuverlässiger Ansprech-
partner. Seit zehn Jahren 
vermittelt das Team liebe-
volle und zuverlässige 24- 
Stunden-Betreuungskräfte 
aus der Ost-EU.

Das Betreuungsmodell bein-
haltet, dass ein Mitarbeiter 
bei den Senioren einzieht, 
um bedarfsgerecht unter-
stützen zu können: Hilfe bei 

der Hauswirtschaft und die 
Begleitung im Alltag (Ein-
käufe, Arztbesuche, Wäsche 
machen, Hilfe bei der Grund-
pflege etc.) stehen dabei im 
Mittelpunkt. Da eine Selbst-
ständigkeit erhalten und ge-
fördert werden soll, kann es 
nur sinnvoll sein, Erledigun-
gen im Alltag abzugeben 
oder begleitet zu absolvieren.

Damit ein Eigenanteil für 
die Finanzierung der Kosten 
möglichst gering gehalten 
werden kann, beraten wir  
Sie gerne, inwieweit Sie alle 
Erstattungsmöglichkeiten 
der Pflegekasse ausschöpfen 
können.

Das Team zeichnet 
eine faire Bezahlung 
zu optimalen Arbeits-
bedingungen aus, so 
dass auf einen kons-
tanten Pool an zuver-
lässigem Stammperso-
nal zurückgegriffen 
werden kann.

Eine Begleitung wäh-
rend der Betreuung 
durch eine examinier-
te Pflegefachkraft run-
den das Angebot ab.

Ebenso selbstverständlich 
ist eine kostenlose und un-
verbindliche Erstberatung 
in den freundlichen Büro-

räumlichkeiten oder ein 
Kennenlernen bei Ihnen zu 
Hause. Vereinbaren Sie ein-
fach einen Termin.

Es werden verschiedene markante Orte in unserem 
Dorf aufgesucht, an denen die HTTG uns mit 

unterhaltsamen Überraschungen erwartet. Dazu darf 
jeweils ein passender Wein probiert werden, der 
zusammen mit kleinen Snacks gereicht wird.  

Die Akteurinnen werden uns in gewohnt gekonnter Art 
unterhaltsam durch den Nachmittag begleiten.  

Der Abschluss ist am Wiebusch-Treff geplant, wo wir 
den schönen Nachmittag stimmungsvoll ausklingen 
lassen möchten. Dort besteht die Gelegenheit, sich mit 

einer warmen Suppe zu stärken.
Im Beitrag enthalten sind Wein und Wasser unterwegs, 
Snacks, eine Gemüsesuppe und die Unterhaltung!
Anmeldungen können bis zum 16. September wie 

gewohnt bei Schreiben & Schenken Eickhoff erfolgen.

Weitere Öffnungstermine 
im September!

Ö FFNUN GS ZEI T EN IM SEP T E M B ER
Montag,	 5. September 9.30 –	11.30 Uhr
Freitag,	 9. September	 16.00 – 18.00 Uhr
Sonntag,	11. September	          Garagentrödel

Warenverkauf an der Ahlener Straße;
Annahme von Kleider- und Sachspenden 

in der Garage neben dem Lädchen!
Ansprechpartner: � Petra Winzer, Telefon 0175 - 1 71 40 06 

Heike Kappelhoff, Telefon 0 25 85 / 76 22 
Jutta Heydasch, Telefon 0152-59 31 86 19

Wir bitten außerdem um Beachtung, dass wir ausschließlich gut erhaltene 
und saubere (!) Sachen annehmen können. Vielen Dank!

Das Ladchen
NACHHALTIGKEIT UND UMWELTSCHUTZ IN HOETMAR

Ein weiteres ungewöhnli-
ches Jahr liegt hinter uns. 
Nach Wiederaufnahme des 
Fahrbetriebs am 16. August 
letzten Jahres haben wir kei-
ne weiteren Veranstaltun-
gen außer unser Fahrergril-
len am 29. Juli und unsere 
Mitgliederversammlung am 
11. August durchgeführt, 
um schlicht und einfach den 
Fahrbetrieb nicht zu gefähr-
den. So musste die Weih-
nachtsfeier ausfallen und 
auch das angedachte Früh-
jahrsfest für 2022 haben wir 
verschoben. Wie im vergan-
genen Jahr haben unsere 
aktiven Fahrer und Fahre-
rinnen einen schönen Weih-

tiv entwickelt. So gibt es nun 
55 aktive Fahrer und mo-
mentan eine Fahrerin. Viele 
neue Fahrer auch jüngerer 
Jahrgänge sind hinzuge-
kommen und unterstützen 
uns in unserem Fahrbetrieb. 
Auch aus Sendenhorst und 
Everswinkel ist jeweils ein 
Fahrer dazu gekommen, was 
uns sehr freut. Ab August 
sind dann wieder viele eh-
renamtliche Stunden geleis-
tet worden und auch der Bus 
hat seine normalen Kilome-
ter gemacht. Nur diese Zah-
len sind deutlich geringer 
als in sonstigen Jahren und 
deshalb gibt es hier an die-
ser Stelle keinen Hinweis. 

Die Fahrgastzahlen lagen 
von Januar bis zum Neustart 
bei insgesamt 995 Fahrgäs-
ten. Dies waren überwie-
gend Stammgäste, die die 
Beförderung über die einge-
richtete Anrufsammellinie 
nutzen. Ab 16. August 2021 
bis Ende Dezember wurden 
knapp 2700 Fahrgäste beför-
dert. Dies zeigt, dass das Sys-
tem des Bürgerbusses – feste 
Haltestelle, feste Fahrzeiten, 
feste Fahrlinien – bewährt 
hat und von den Fahrgästen 
akzeptiert wird. 

Ansonsten gilt wie immer 
der Dank an alle Fahrer, an 
die Vorstandskollegen und 
an die Mitarbeiter bei RVM 
und Stadt, die uns insbeson-
dere in diesem Jahr wieder 
intensiv begleitet haben.

nachtsgruß in Form eines 
Präsentes und einem Regen-
schirm bekommen. Darüber 
hinaus wurden die Fahrer 
mit Poloshirts und neuen 
Softshelljacken ausgerüstet, 
um so für Hitzeperioden wie 
im Moment, als auch für 
schlechtes Wetter ausgerüs-
tet zu sein.

Erfreulicherweise hat sich 
unser Mitgliederbestand auf 
130 Personen weiter erhöht. 
Viele unterstützen in dieser 
Form den Bürgerbus in Ho-
etmar, auch wenn sie ihn 
nicht als Fortbewegungs-
mittel nutzen. Der Fahrerbe-
stand hat sich ebenfalls posi-

Bei der Mitgliederversamm-
lung am 11. August waren 
trotz Hitze ca. 40 Mitglieder 
anwesend. Nach einer Ge-
denkminute für die Verstor-
benen wurde der Jahres- und 
der Kassenbericht vorgetra-
gen. Nach der Entlastung des 
Kassierers und des gesamten 
Vorstandes wurden Paul 
Schwienhorst als Vorsitzen-
der und Franz Hellmann als 
Kassierer wiedergewählt. 
Neuer Kassenprüfer wird 
Michael Offers sein.

Aus dem aktiven Fahrdienst 
wurden Adelheid Herweg 
und Guido Ott verabschie-
det. Beide waren seit den ers-
ten Stunden des Bürgerbus-
ses als Fahrer unterwegs und 
haben dieses Ehrenamt über 
zwölf Jahre ausgefüllt. Der 
Verein bedankte sich mit ei-
nem Gutschein bei beiden 
und lud sie ein, den Bürger-
bus nun als Fahrgäste weiter-
hin intensiv zu nutzen.

Am Ende stellte der Vorsit-
zende Paul Schwienhorst 
noch die weiteren Termine 
vor. Am 24. September 2022 
kommt der Bürgerbus Asche
berg-Herbern zu Besuch und 
am Sonntag, dem 23. Okto-
ber, sind alle ehemaligen 
und aktiven Fahrer und Fah-
rerinnen mit ihren Partnern 
ab 9.30 Uhr zum Brunchen in 
den Eventgasthof Bütfering 
eingeladen.

PAUL SCHWIENHORS T

Der Vorstand des Bürgerbusvereins.
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Die Esskultur aus vielen 
Ländern der Welt ist uns 
schon seit langem bekannt. 
Sei es durch unsere Reisen 
oder durch unsere Besuche 
fremdländischer Restau-
rants (die übrigens wichtig 
sind für die Integration). 
Restaurants mit exotischer 
Küche sind mittlerweile nor-
mal bei uns in Deutschland. 
Kennen wir aber auch die 
afghanische Esskultur?

Die afghanische Küche ist 
außerordentlich vielfältig. 
Dank der geografischen 
Lage an der Seidenstraße ha-
ben sich in diesem kulturell 
reichen Land Gewürze und 
Rezepte aus aller Welt ge-
sammelt und prägen die Ge-
richte bis heute. Der kultu-
relle Reichtum dieses Lan-
des spiegelt sich insofern in 
der Esskultur wider, als das 
gemeinsame Kochen eine 

große Bedeutung hat im Le-
ben der afghanischen Bevöl-
kerung. So auch bei den af-
ghanischen Frauen und 
Männern, die hier bei uns in 
Hoetmar leben. Und da Inte-
gration bekanntlich auch 
durch den Magen geht, laden 
unsere afghanischen Frauen 
die Hoetmarer Bürger zum 
gemeinsamen Kochen und 
Schlemmen ein. Sie würden 
sich sehr freuen, wenn sie 
Euch in die Geheimnisse ih-
rer Landesküche einweihen 

dürften.    
Stattfinden 
soll das ge-
mei nsame 
Kochen und 
Schlemmen in 
der ersten Oktoberwoche. 
Veranstaltungsort und Ter-
min werden nach Eingang 
der Anmeldungen abge-
stimmt. Die Anmeldungen 
nimmt Adelheid Vollmann 
entgegen: 0 25 85 / 74 03.

A RBEIT SKREIS INTEGR ATION

www.gebr-dohle.de

In Hoetmar erhältlich z. B. beim Landhandel Averbeck

Ganz im Zeichen des Neuan-
fangs nach zwei Jahren der 
Pandemie stand die Radtour 
der Heimatfreunde. Das Vor-
bereitungsteam mit Werner 
Schulze-Selting und Josef 
Brand hatte Soest als Ziel der 
Drei-Tages-Tour ausgewählt 
und lag damit goldrichtig. 
Mit dem Start um 8.00 Uhr 
begann der erste Tag auf 
dem Weg nach Beckum mit 
einer Besichtigung des dort 
sicherlich sehenswerten Be-
tonhauses. Auch mit finanzi-
eller Unterstützung des Lan-
des ist dort das erste Haus 
Deutschlands aus dem 3D-
Drucker entstanden. Pas-
send zur Mittagszeit erreich-
te die Truppe ein weiteres 
Ziel, die Bauernschaft Unter-
berg in Beckum und dort das 
schöne Anwesen von Britta 
(geb. Schulze Selting) und 
Daniel.

Bei kühlen Getränken und 
mitgebrachtem Lunchpaket 

Am Montag, dem 8. August, 
fand die Spendenübergabe 
der Aktion „Spendenaufruf 
vom ASB und Angela Esser – 
Hundegitterboxen“ statt. 
Drei kleine und eine große 
Gitterbox wurden zugunsten 
der Tiere aus der Ukraine 
gespendet. Ein herzliches 
Dankeschön an alle Spende-
rinnen und Spender dieser 
Aktion!

Der Arbeiter-Samariter-Bund 
Regionalverband Münster-
land e.V. ist eine Hilfsorgani-
sation, die seit nunmehr 50 
Jahren im Münsterland unter 
dem Motto „Wir helfen hier 
und jetzt“ Hilfeleistungen 
von Menschen für Menschen 
im ganzen Münsterland leis-
tet. Hierzu gehören auch seit 
2015 Unterstützungsangebo-
te für Geflüchtete aus ver-
schiedenen Regionen dieser 
Welt.

verging die Mittagspause 
viel zu schnell. Über wun-
derschöne Wege wurde am 
frühen Nachmittag der „Sa-
loon“ in Lippborg zur Kaf-
feepause erreicht und gegen 
16.30 Uhr letztlich das Tages-
ziel Soest. Im „Deck 8 Design-
Hotel“ fühlte man sich sehr 
gut aufgehoben, um dann 
einen gelungenen Abend im 
Biergarten des „Christ“ zu 
verbringen.

Der Samstag galt der Tour 
rund um den Möhnesee. Tol-

Im Angesicht des Krieges in 
der Ukraine wurden umge-
hend in Kooperation mit 
dem Land Nordrhein-West-
falen und Kommunen wie 
der Städte Ahlen und Müns-
ter zusätzliche Unterbrin-
gungsplätze für Geflüchtete 
aus der Ukraine geschaffen.

Die Lage in der Ukraine ist, 
wie Sie wissen, weiterhin ka-
tastrophal. Menschen wie 
Tiere sind noch immer auf 

Sehr gelungene Radtour der Hoetmarer Heimatfreunde

Einladung zum traditionellen Lambertusumzug

Schlemmen wie in Afghanistan

Spendenübergabe Hundergitterboxen an den ASB Münsterland

Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/77 20 
Mobil 0178-2 88 83 24

Tierheilpraxis • Wettendorf 5a
48351 Everswinkel-Alverskirchen
Telefon/Telefax 0 25 82 . 99 14 404
Mobil 0171 . 74 37 425
www.tierheilpraxis-angelaesser.de

•  Behandlungen von  andlungen von  
AA wie Angsthund bis   wie Angsthund bis  
ZZ wie Zahngesundheit wie Zahngesundheit

• Akupunktur
• Vitalpilze
• Schüßler-Salze

Nutzen Sie die Alternative 
Heilmethode für Ihr Tier!

Angela Esser
Tierheilpraktikerin für 
Hunde · Katzen · Pferde · Rinder

der Flucht und sind auf eine 
sichere Unterbringung und 
Hilfe von uns Mitmenschen 
angewiesen. Der Transport 
von Haustieren, insbesonde-
re von Hunden und Katzen, 
ist weiterhin eine große He-
rausforderung.

Aufgrund der Notlage wer-
den daher noch weiterhin 
gespendete Gitterboxen in 
sämtlichen Größen benötigt. 
Sollten Sie diese Aktion ver-

passt haben oder wollen Sie 
noch mehr Gutes tun, so sind 
Ihnen der ASB Münsterland 
und ich, aber vor allem die 
geflüchteten Menschen und 
Tiere aus der Ukraine, sehr 
dankbar! Ich nehme die 
Spenden weiterhin gerne 
entgegen. Bei Fragen spre-
chen Sie mich gerne an.

A NGEL A ESSER

n  Der Arbeitskreis „Integration“ sucht für einen Flücht
lingsvater, der bereits einen Sprachkurs besucht, einmal die 
Woche für eine bis zwei Stunden einen Hoetmarer, der ihm 
beim Deutschlernen unterstützen kann. Kontakt: Adelheid 
Vollmann, Telefon 0 25 85 / 74 03
n  24h-Betreuung für Senioren: Vermittlung von zuverläs-
sigen Mitarbeitern aus der Ost-EU von Ihrem Partner vor Ort: 
Das Team der Betreuung 24 – www.betreuung24-senioren.de 
Telefon 0 25 87 / 9 00 91 00
n  Freie Termine: Ferienhaus zu vermieten in Smaland/
Schweden, Nähe Astrid-Lindgren-Welt. Vier Betten, Terras-
se, Grill, Boot, Angeln …, Preis: 495 € p. Woche. Telefon 
0 25 85 / 9 52 45 oder 0152 - 54 96 88 51

Private Kleinanzeigen bis zu einer Länge von fünf Zeilen werden kostenlos 
veröffentlicht. Die Veröffentlichung wird nicht garantiert. Gegebenenfalls wird 
der Anzeigentext sinnvoll gekürzt oder geringfügig verändert. Ihre Kleinanzei-
ge erreicht uns am einfachsten per E-Mail: anzeigen@hoetmar-aktuell.de

GESUCHT & GEFUNDEN

le Wege dorthin durch das 
Naturschutzgebiet Kleiberg 
und fantastische Blicke auf 
die Staumauer sind allen in 
guter Erinnerung. Auch die 
Rundtour um den Stausee 
und die Besteigung des Möh-
neseeturmes war für viele 
Teilnehmer ein besonderes 
Erlebnis. Rasende Abfahr-
ten bei hohen Temperaturen 
dann schließlich auf dem 
Rückweg nach Soest auf der 
letzten Strecke des Pängel-
Anton-Weges. Nach gut 65 
km wurde auch dieser Tag 

durch den Abend im „Wil-
den Mann“ belohnt.

Viel zu schnell für alle Teil-
nehmer dann der Sonntag 
mit der Rückfahrt nach Hoet
mar. Ein Zwischenstopp am 
Flughafen in Hamm und 
zum Abschluss Kaffeetrin-
ken in der „Waldmutter“ be-
endeten die Radtour. Alle 
waren sich einig: Werner 
Schulze-Selting war es ge-
lungen, durch Vorfahrten 
und mit Hilfe der App „Ko-
moot“ eine super Wegstrecke 
gefunden zu haben. Nach gut 
200 km Gesamtstrecke ein 
einstimmiges Urteil der 
Gruppe: „Das war einfach su-
per, wir freuen uns auf das 
kommende Jahr!“ 

Das Vorbereitungsteam gab 
die Zusage, für 2023 evtl. 
eine viertägige Tour vorzu-
bereiten.

JOSEF BR A ND

Der Schützen- und Heimat-
verein Hoetmar lädt herz-
lich zum traditionelle Lam-
bertusumzug ein am Sams-
tag, dem 24. September, um 
20.00 Uhr. Nach der Einstim-

mung auf dem Lambertus-
platz werden die Laternen 
entzündet und der Umzug 
führt über die Sendenhors-
ter Straße – Gysenbergstra-
ße zum Leutehaus. Nach ei-

nigen stimmungsvollen Lie-
dern verläuft der Umzug 
weiter über Ahlener Straße 
– Hellstraße zum Lambertu-
splatz. Dort wird der Buer in 
dem Singspiel wieder Frau, 
Magd, Knecht und Potlekker 
suchen. Zum Abschluss wer-
den Getränke und Snacks 
angeboten. Es wäre sehr 
schön, wenn die Anlieger 

der Straßen wieder für Illu-
mination der Vorgärten sor-
gen würden. Das ist ein stim-
mungsvolles Bild, was im-
mer zum Gelingen der Ver-
anstaltung beiträgt und die 
Teilnehmer – Jung und Alt – 
fasziniert. Einen herzlichen 
Dank im Voraus.

A NSG A R DREES
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Zwölf Radlerinnen und Rad-
ler der offenen Fahrrad-
gruppe „Aktiv im Ruhe-
stand“ machte sich bei schö-
nem Vormittagswetter zu 
einer Fahrradtour in Rich-
tung Sendenhorst-Albersloh 
auf den Weg. 

In der Bauerschaft Alst ver-
ließ man den straßenbeglei-
tenden Fahrradweg, um von 
nun an mehrere Waldwege 
und Pättkes zu genießen. In 
der Bauerschaft West I, ab-
seits der Straßen, wurde 
eine Trinkpause eingelegt. 
Nun fuhr man weiter Rich-
tung des Wolbecker Staats-
forstes „Tiergarten“. 

Im Tiergarten wurden nach 
einem Tornado im Jahr 2011 

Seit längerer Zeit ist be-
kannt, dass viele Kinder 
nicht mehr rechtzeitig und 
ausreichend  das Schwim-
men erlernen. Erschwerend 
kam hinzu, dass während 
der Pandemie die Schwimm-
bäder geschlossen waren. 
Das hat dazu geführt, dass 
die Zahl der Nichtschwim-
mer unter den Kindern und 
Jugendlichen sich weiter er-
höht hat. Ausgehend von ei-
ner Integrationsüberlegung 
aus dem Jahr 2019 biete ich 
nun als Organisator mit dem 
SC Hoetmar und der AWO 
Warendorf für unsere Hoet-
marer Kinder weiterhin ei-
nen Schwimmunterricht mit 
dem Ziel „Seepferdchen“ an. 
„Ihr Seepferdchen“ mit dem 
Schwimmlehrer Peter Bernd 
und mir haben in diesem 
Zeitraum, trotz lange Zeit 
wegen Corona geschlosse-
nen Bädern, 23 Jungen und 
Mädchen gemacht.

Seit dem 2. Juni 2022 fahren 
wir nun wieder donnerstags 
mit einer jeweils dreiköpfi-
gen Gruppe von Jungen und 
Mädchen nachmittags in das 
Hallenbad nach Senden-
horst. Für die Mädchengrup-

große Waldflächen zerstört 
und nicht mehr aufgeforstet. 
Abgebrochene und entwur-
zelte Bäume ließ man stehen 
oder liegen und der Wald 
wurde als Urwaldzeile sich 
selbstüberlassen. Die Bilder 
des nach so vielen Jahren 

neu entstehenden Waldes 
beeindruckten die Teilneh-
mer der Tour sehr. 

Über Umwege und vorbei an 
Alverskirchen erreichte 
man nach fast 40 km den 
Startort in Hoetmar. Der 
Fluss „Angel“, der auch we-
nig Wasser führte, wurde an 
diesem Vormittag mehrmals 
überquert.

ALFRED MENSE 

pe suche ich dringend eine 
Frau, die mit den Mädchen 
nach Sendenhorst fährt und 
während des gut einstündi-
gen Schwimmunterrichts 
ein wachsames Auge auf die 
Kinder im Wasser wirft. Pe-
ter, der Schwimmlehrer, übt 
jeweils mit einem Kind sehr 
intensiv, die anderen beiden 
Kinder sind auch im Wasser. 
Berufsbedingt kann Sandra 
Dittrich nicht mehr mitfah-
ren. Aus Sicherheitsgründen 
ist aber eine zweite Person 
dabei. 

Ich wäre dankbar, wenn 
mindestens eine Mama oder 
Oma mitmachen würde. Die 
Sicherheit unserer Kinder ist 
ein hohes Gut, dass uns Hoet-
marern gerade bei diesen 
hochsommerlichen Tempe-
raturen am Herzen liegt. Ich 
bin telefonisch unter der 
Nummer 0171 - 6 38 03 44 er-
reichbar. 

DE TLEF ROSENB ACH

Spende von Fahnenmasten  
rechtzeitig zum Schützenfest

Fahrradtour der Gruppe  
„Aktiv im Ruhestand“

Weibliche Unterstützung  
für Schwimmkurs gesucht

MAURITIUS-APOTHEKE
Hauptstraße 81 a · 59320 Enniger
Telefon 0 25 28/92 92 55
Ö� nungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 8.00 –12.30 Uhr | 14.30 –18.30 Uhr
Mi. 8.00 –12.30 Uhr Sa. 9.00 –12.00 Uhr

Ob Vorbeugung oder Linderung – wir helfen 
Ihnen durch die Erkältungszeit.
Und wenn Sie möchten, bringen wir Ihnen 
sogar Ihre Medikamente!

Hu� en, S� nupfen, Heiserkeit?
Timo Borgmann

Tischlermeister

Fenster

Türen

Innenausbau

Heigte 5
48231 Warendorf
Tel. 0173 - 94 22 487
Fax 0 25 85 / 94 05 76 
timo.borgmann@web.de

Unsere große Fernsehausstellung 
in Everswinkel!

Unsere große Fernsehausstellung Unsere große Fernsehausstellung Unsere große Fernsehausstellung 

40 Jahre

MO
Martin Osthues ∙ Hovestr. 20 ∙ 48351 Everswinkel 
Tel. 0 25 82 / 6 54 00 · m.osthues@mastersmo.de

Vertriebspartner der Vertriebspartner der

Ihr Fachhändler vor Ort!
Immer 

gerne für 
Sie da!

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 11.00–13.00 | 15.00–19.00 Uhr
Sa. 10.30–13.00 Uhr

Mit OSKAR endlich wieder 
den Fernseher verstehen.
BESSERE SPRACHVERSTÄNDLICHKEIT
MIT MODERNSTER TECHNIK WIRD DER 
FERNSEHABEND WIEDER ZUM GENUSS

249 €

–  Dialoge klarer hören 
und leichter verstehen

– Ideal bei Schwerhörigkeit
–  Endlich wieder mit Freude fernsehen
–  Partner und Nachbarn bleiben ungestört
–  Einfache Anwendung
–  Für alle gängigen Fernseher

Von links: Martin Lilienbecker, Theo Fleuter, Norbert Thüsing, 
Rita Sennhenn-Wienhold, Noch-König Stephan Wiggeringloh,  
Dieter Jungmann, Dorothee Krumbeck und Heribert Sickmann.

Die Fahrradgruppe bei einer Pause an der Urwaldzeile  
im Wolbecker Tiergarten.

Voller Vorfreude fieberte 
ganz Hoetmar dem Schüt-
zen- und Heimatfest entge-
gen. Im ganzen Dorf waren 
bereits zahlreiche Fahnen 
gehisst und grün-weiße 
Wimpelketten aufgehängt 
worden. An markanten Stel-
len im Dorf stellt der Schüt-
zen- und Heimatverein jedes 

Jahr eigene Fahnen auf. „Un-
sere hölzernen Maste sind 
leider in die Jahre gekom-
men“, sagte Theo Fleuter als 
Vereinsvorsitzender. Mit 
Unterstützung der Sparkas-
se Münsterland Ost sei es ge-
lungen, rechtzeitig zum 
Schützenfest 15 neue Edel-
stahlmasten anzuschaffen. 

„Wir haben das Projekt ger-
ne unterstützt“, sagte Rita 
Sennhenn-Wienhold von der 
Sparkasse bei der offiziellen 

Übergabe am Montagabend 
vor dem Schützenfest.

S TEPH A N OHL MEIER
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Es war ein wunderbares Ge-
wusel auf der Terrasse vor 
der Gaststätte „Corner“: Dort 
wurde am 14. August ge-
feilscht und gehandelt, denn 
trotz hochsommerlicher 
Temperaturen hatten sich 

zahlreiche Flohmarktfans 
aufgemacht, um beim dort 
stattfindenden „Hühnertrö-
del“ so manches Schnäpp-
chen zu finden. Und sie wur-
den nicht enttäuscht. Eine 
Riesenauswahl an ausgefal-
lenen Schätzen lud zum Stö-

bern an den Ständen ein: von 
A wie Adventsdekoration bis 
Z wie Zinnteller wurde dort 
Edles, Rares und Besonderes 
von der Frauenclique „Die 
Hühner“ zum Verkauf ange-
boten. Zur großen Freude der 

„Hühnerschar“ fanden im 
Laufe des Tages viele der an-
gebotenen Gegenstände neue 
Liebhaber. Auch das Kaffee- 
und Kuchenbuffet sowie fri-
sche Würstchen vom Grill 
kamen bei den Schnäpp-
chenjägern gut an.

Grothues 31 | 48351 Everswinkel
Tel.: 0 25 82/10 72 | www.eikel.de

WUNSCHBAD 
   GEFÄLLIG?

Sie suchen Ideen und Anregungen für Ihr neues Bad? Dann 
besuchen Sie unsere Ausstellung. Holen Sie sich die besten 
Ideen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf!

Neuer Standort!

Fachapotheker für Klinische Pharmazie · Apotheker für Naturheilkunde und Homöopathie 
Apotheker für Geriatrische Pharmazie   

Stifts-Apotheke
Freckenhorst

Ralf Eversmeyer

Wir liefern Ihre bestellten Arzneimittel und  
Gesundheitsprodukte kostenfrei nach Hoetmar – 
– immer dienstags + donnerstags gegen 18 Uhr *.

Industriestraße 6a · 48231 Warendorf-Freckenhorst 
Telefon 0 25 81/47 77 Free Fax 0800 000 6367
www.stiftsapotheke-freckenhorst.de

* Eilige, nicht vorrätige Arzneimittel werden von uns bestellt und kurzfristig ausgeliefert.

Öffnungszeiten: 

Mo. – Fr. 8.00 Uhr – 18.30 Uhr   

Sa. 8.30 Uhr – 13.00 Uhr

Östingstr. 13 b · 59063 Hamm   shop.adc-computer.deshop.adc-computer.de
Tel. (0 23 81) 9 15 91-0 · E-Mail dgraner@adc-computer.de

Computer · Elektronik · Modellbau · Alarmanlagen
Lautsprecher · HIFI · Musikverleih

Elektronik
GmbH

Hol-  und 
Bringservice 
für Hoetmar

 Computer

nur 219,00 €

–  Intel 5300U Core i5 2x2.30 GHz 
–  Intel HD Graphics 5500 SM
–  8 GB DDR3
–  256 GB SSD
–  WLAN, LTE, Bluetooth, 

Webcam, Backlight-Tastatur
–  Win 10 Home

Notebook HP 
EliteBook 820 
G2 12,5" 
– AUFBEREITET –

Notebook 14" 

– AUFBEREITET –

ab 259,00 €

Einen sehr schönen ersten 
Schultag konnten die neuen 
Erstklässlerinnen und Erst-
klässler an der DWS erleben: 
Der Tag begann in der St.-
Lambertus-Kirche mit einem 
stimmungsvollen Gottes-
dienst, der von einigen Eltern 
vorbereitet und von Sebasti-
an Bause und Stefan Döhner 
begleitet worden war.

Danach ging es hinüber zur 
Schule, wo die anderen Kin-
der bereits mit bunten Tü-
chern warteten, um die neu-
en Mitschülerinnen und 
Mitschüler zu begrüßen. Auf 
der grünen Pause fand an-
schließend „open air“ die 
Einschulungsfeier statt.

Schulleiterin Ilka Pelke hieß 
zunächst die Kinder und 
ihre Eltern herzlich will-
kommen. Zahlreiche Ge-
schwisterkinder waren zu 
sehen, viele Eltern schulten 

zender aus, und er hatte als 
Begrüßungsgeschenk für 
alle neuen Schulkinder das 

„DWS-T-Shirt“ mitgebracht. 
Michael Krahn vom SC Hoet-
mar hatte Bälle und Pferde-
leinen für die Pausenkiste 
dabei und wollte so einen 
Beitrag zu möglichst viel Be-
wegung in der Schule leisten.

Dann ging es für die neuen 
Schulkinder endlich in ihre 
erste Unterrichtsstunde! Ge-
meinsam mit ihren Klassen-
lehrerinnen Merle Köster 
und Dorothe Noll machten 
sie sich auf in die Klassen-
räume, während die Eltern 

aber auch ihr erstes Kind an 
der DWS ein.

Die Kinder der Klasse 4 
machten den Anfang und 
stellten die Schule mit dem 
„DWS-Song“ vor. Jonas Wies-
ner begrüßte als Vorsitzen-
der der Schulpf legschaft 
ebenfalls die Kinder und 
war „ein bisschen neidisch“, 

dass er selbst nicht auf „die-
se tolle Schule“ gehen durfte. 
Der zweite Jahrgang sang 
das peppige Lied „Un poqui-
to cantas“, bevor Frau Pelke 
einmal das gesamte Team 
der DWS nach vorne bat – 
insgesamt fast 30 Personen! 
Die Klasse 3 brachte als 
nächstes das ganze Publil-
kum zum Mitsingen mit 
„Alle Kinder lernen lesen“.

Herzliche Willkommensgrü-
ße des Fördervereins sprach 
Andreas Mestrup als Vorsit-

sich ein bisschen unterhal-
ten und stärken konnten. 
Der Förderverein hatte für 

Kaffee gesorgt und verkauf-
te „Förderbausteine“.

Nach rund einer Dreiviertel-
stunde war der erste Schul-
tag auch schon vorbei und es 
wurden noch reichlich Fotos 
geschossen.

Allen neu eingeschulten 
Mädchen und Jungen ein 
herzliches Willkommen und 
eine schöne Schulzeit an der 
DWS!

MICH AEL MÜHL M A NN

Einschulungsfeier an der DWS Erfolgreicher Hühnertrödel
„Die Hühner“ sagen Danke!

Tag des offenen Denkmals
Der Tag des offenen Denkmals findet am Sonntag, 11. September2022, 
von 11.00 bis 17.00 Uhr im Pilgertreff in Buddenbaum statt. Themen 
sind die vor 110 Jahren eröffnete und vor 55 Jahren wieder geschlossene 
Schule in Buddenbaum, die renovierte Kapelle Buddenbaum sowie die 
Dorfbauerschaft Buddenbaum.

Düt un Dat up platt!
Der Arbeitskreis „Freizeit, Tourismus und Kultur“ der Dorfwerkstatt 
trifft sich nach der Sommerpause wieder an jedem dritten Montag im 
Monat, um 19.00 Uhr im Leutehaus, Ahlener Straße.
Die nächsten Termine sind geplant an folgenden Montagen:

19. September  ·  17. Oktober  ·  21. November

TERMINE

Am Ende des Tages konnten 
sich die „Hühner“ über ei-
nen Erlös von 1.323 € freuen. 
Mit einer solchen Summe 
hatten sie bei weitem nicht 
gerechnet. Ein riesen Danke-
schön gebührt deshalb allen 
Besuchern und Besucherin-
nen des „Hühnertrödels“, 
die mit ihrem Einkauf und 
ihrer Spende die Aktion so 
großzügig unterstützt ha-
ben. Ein großer Dank gilt 

auch Jan und Josef, die dan-
kenswerter Weise ihre Gast-
stätte für die Durchführung 
des „Hühnertrödels“ zur 
Verfügung gestellt haben. 

Den eingenommenen Betrag 
haben die „Hühner“ inzwi-
schen über die Aktion 
Deutschland hilft zu Guns-
ten der vom Krieg betroffe-
nen Menschen in der Ukrai-
ne gespendet.

Blutspende in Hoetmar
Das Deutsche Rote Kreuz ruft zur Blutspende auf  

am Donnerstag, 15. September, 16.00 – 20.00 Uhr  
in der Dechant-Wessing-Schule, Hoetmar.

B I T T E T E R M I N R E S E R V I E R E N !
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Rätselgewinner im August

INFOGiengen an der Brenz bietet tolle Sehenswürdigkeiten und attraktive Stellplätze

Wohnmobiltour zu Teddys, Höhlen und Mühlen
(djd-k). Neue Regionen erkun-
den, spontan anhalten, wo es 
einem gefällt und dennoch jede 
Nacht im eigenen Bett schlafen: 
Ein Urlaub mit dem Wohnmobil 
bringt viele Freiheiten mit sich 
und verspricht Abwechslung 
pur. Ein spannendes Ziel für rol-
lende Individualurlauber ist bei-
spielsweise Giengen an der 
Brenz. Die ehemalige freie 
Reichsstadt liegt malerisch ein-
gebettet inmitten des Brenztals 
– und bietet nicht nur schöne 
Stellplätze, sondern auch viele 
Möglichkeiten für Aktivitäten 
und Entdeckungen.

Das Wohnmobil parkt am 
Brenzufer
Nur wenige Schritte von der 
schmucken Innenstadt entfernt 
können Wohnmobilisten ihr 
Fahrzeug am Ufer der Brenz 
parken. Der herrlich gelegene 
und vollversorgte Stellplatz 

bietet Platz für acht Wohnmobi-
le und kostet sechs Euro pro 
Übernachtung, hinzu kommen 
geringfügige Kosten für Strom 
und Wasser - weitere Informa-
tionen gibt es unter www.gien-
gen.de. Nette Restaurants und 
Einkaufsmöglichkeiten sind 
schnell erreicht - ebenso wie die 
vielen Sehenswürdigkeiten der 
sogenannten Hauptstadt der 
Teddybären. Dazu gehören zum 
Beispiel die Stadtkirche mit ih-
ren zwei unterschiedlichen Tür-
men, das Rathaus mit dem Pan-
scherbrunnen oder das denk-
malgeschützte Wohn- und 
Geburtshaus Margarete Steiffs. 
Die berühmte Giengener Tochter 
erfand vor mehr als 140 Jahren 
mit dem Elefäntle das erste 
Stofftier der Welt, auch der ers-
te Teddy kommt von hier. Noch 
heute können Besucher in der 
Schaufertigung des Steiff Muse-
ums bestaunen, mit wie viel 

Liebe zum Detail die Kuscheltie-
re entstehen.

Vom Stellplatz in die Höhle
Perfekt für einen naturnahen 
Urlaub mit dem Wohnmobil ist 
auch die Reisemobilstation 
Charlottenhöhle. Sie liegt in 
herrlicher Lage in unmittelbarer 
Nähe der HöhlenErlebnisWelt 
Giengen-Hürben, die zu einer 
spannenden Entdeckungstour 
einlädt. Die Station verfügt über 
15 geschotterte Stellplätze mit 
Wasseranschluss, Abwasser 
und Strom sowie Ver- und Ent-
sorgungsstation. Wer dort 
nächtigt, kann tagsüber die Sa-
nitäreinrichtungen am Höhlen-
Haus nutzen. Schön für Famili-
en: An der HöhlenErlebnisWelt 
gibt es einen Abenteuerspiel-
platz sowie Grillplätze. Von den 
Stellplätzen aus können Urlau-
ber direkt zu Wander- und Ra-
dausflügen starten. Nur einen 

Steinwurf von der Charlotten-
höhle entfernt führt etwa der 
Jakobsweg an Giengen vorbei. 
Wer nicht die 2.500 Kilometer 
bis nach Spanien zurücklegen 
möchte, findet mit dem 2,5 Kilo-
meter langen Jakobswegle rund 
um den Kagberg einen Pilger-
weg en miniature. Beliebte Aus-
flugsziele sind außerdem die 
Naherholungs- und Freizeitan-
lage Burgberg sowie die Alte 
Mühle Burgberg. Das Gebäude 
aus dem 14. Jahrhundert wurde 

liebevoll saniert und zur Schau-
mühle mit Museum umgestal-
tet.

Der sogenannte „Panscherbrunnen“ spielt auf den   
Spitznamen der Giengener an. Der Legende nach servierten 
sie Kaiser Friedrich Barbarossa bei einem Besuch    
gepanschten Wein.  Fotos (3): djd-k/Stadtverwaltung Giengen

Der vollversorgte Wohnmobilstellplatz am Brenzufer 
bietet Platz für acht Fahrzeuge und liegt nur wenige 
Gehminuten von der schönen Innenstadt entfernt.
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S CH U E T Z EN F E S T

In der vergangenen Ausgabe 
war nach dem Lösungswort 
„Schützenfest“ gesucht. Su-
sanne Tholen vom Satz- & 
Werbestudio Druckidee in 
Warendorf hat 2-mal eine 
nach eigenen Wünschen be-
druckte Tasse im Wert von 
jeweils 14,50 Euro bereitge-
stellt. Gewonnen haben An-
gela Herweg und Ingrid 
Hackbarth aus Hoetmar – 
herzlichen Glückwunsch!

Wir freuen uns, dass Johannes Austermann, Inha-
ber des SCALA-Filmtheaters in Warendorf, für un-
ser Rätsel zweimal zwei Freikarten für einen Kino-
besuch zur Verfügung gestellt hat!  Bitte senden Sie 
die Lösung des Kreuzworträtsels, die sich aus den 
nummerierten Feldern ergibt, auf einer Postkarte 
oder im Briefumschlag (bitte ausreichend frankie-
ren oder direkt abgeben und – auch bei E-Mails – 
den Absender mit Telefonnummer bitte nicht ver-
gessen) bis zum 22. September 2022 an: 
Redaktion „Wir in Hoetmar aktuell“, c/o Druckidee, 
Oststraße 57, 48231 Warendorf. 
Oder natürlich auch per E-Mail an die bekannte 
Mailadresse:  redaktion@hoetmar-aktuell.de

Rohbauarbeiten

Maurerarbeiten

Umbauarbeiten

Renovierungsarbeiten

Schlüsselfertiges Bauen

Stallbau
Wilhelm Zumdiek 
Bauunternehmung

Lambertusplatz 5 | 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 234 oder 333 | Telefax 0 25 85 / 12 33
E-Mail wilhelm.zumdiek@t-online.de



MTW Akkutechnik GmbH – MTW Mobile
Wolbecker Straße 27 · 48231 Warendorf
Telefon 0 25 81 / 5 29 84 80
mtw-akkutechnik.de mtw-mobile.de

Neufahrzeuge · Inspektion · Reparaturen · Umbauten
Elektro-Seniorenmobile + Elektro-Motorroller

Akkutausch vor Ort! Wir  tauschen die defekten Akkus 
Ihres Senioren mobils direkt bei Ihnen aus. Rufen Sie 
uns einfach an und vereinbaren Sie einen Termin!

Verschiedene 
Modellvarianten:
– mit 3 und 4 Rädern
–  Geschwindigkeiten

6 km/h, 15 km/h
und 25 km/h

–  bis 80 km Reichweite

Wir bieten Ihnen:
– persönliche Beratung
– kostenlose Probefahrten
–  Infos zur Krankenkassenab-

rechnung (HIMED GmbH, Münster)

–  Versicherungsservice
–  barrierefreien Zugang
– zwei Werkstätten im Hause

Wir bieten Akkureparaturen, neue Ersatzakkus und Batterien für:
E-Bikes ● E-Dreiräder
Elektro-Motorroller
Seniorenmobile
Elektro-Lastenräder
Golf-Caddys/Trolleys
Niederhubwagen …

MTW Akkutechnik GmbH – MTW Mobile

Als Fachhandelspartner für Ihre Region bieten wir kom-
pletten Service aus einer Hand durch Kom petenz in den 
Bereichen Mechanik, Antrieb und Batterietechnik. Der 
direkte Kontakt zu unseren Kunden ist uns sehr wichtig, 
da einem Kauf eines Elektrofahrzeuges immer eine aus-
führliche persönliche Beratung vorausgehen sollte. 
 Daher bieten wir unsere Fahrzeuge nicht als Versand-

produkt im Online-Shop an. Wir sind als Fachhändler vor 
Ort für Sie da. Nutzen Sie z. B. die Möglichkeit von Probe-
fahrten – wir können auf Wunsch auch individuelle Fahr-
zeuganpassungen vornehmen sowie Zubehör pakete an-
bieten. Unsere Elektrofahrzeuge sind bei Abholung/
Lie fe rung immer fahrbereit (Ausnahme: Modell „Billy“, 
Aufpreis 99 €). Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

SENIORENMOBILE – BESUCHEN SIE UNSERE GROSSE AUSSTELLUNG

Montag – Mittwoch 9.00 –13.00 Uhr | 13.30 –17.00 Uhr
Donnerstag 9.00 –13.00 Uhr | 13.30 –19.00 Uhr
Freitag 9.00 –15.00 Uhr 

Reparatur statt Neukauf:

nachhaltig + preiswert

ab 1599 €
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–  Geschwindigkeiten

–  bis 80 km Reichweite–  bis 80 km Reichweite
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